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Neäſch ſte Umgegend .

Kaſtel . Mainz gegenüber , am rechten Rheinufer , liegt die groß —

herzoglich heſſiſche Stadt und einen Theil des Bereiches der Bundes —

Feſtung Mainz bildende Feſtung zweiten Ranges Kaſtel . Der früher

ſehr niedrige und zum Theil ſumpfige Boden , auf welchem dieſer Ort

erbaut war , iſt in neuſter Zeit mehr erhöht und ausgetrocknet worden .

Doch veranlaßt das ſtehende Gewäſſer in der alten Mainlache und in

den Gräben auf der Nordoſtſeite immer noch zeitweiſe Fieber , die erſt

durch eine vollſtändigere Verbeſſerung beſeitigt werden können . Auch

fehlt es dem Orte an gutem Trinkwaſſer . Die vortreffliche Quelle des

Ochſenbrunnens , am Fuße der Höhe von Erbenheim , diente bis jetzt nur

dazu , die nördliche Niederung , hart an den Feſtungs - Werken , in einen

Sumpf zu verwandeln . Sie ſoll nun aber regelmäßig nach der Stadt

geleitet und in derſelben , in der Nähe des Eiſenbahn - Hofes , ein hübſcher

Laufbrunnen errichtet werden .

Gleichzeitig mit dem Castrum Maguntiacum , lies Druſus das nach

ihm benannte Kaſtell erbauen , deſſen innerer Umſchluß höchſtens 20 Mi —

nuten im Umfang hatte . Dies Kaſtell befand ſich auf der Nordſeite

des heutigen Städtchens , und war mit dem linken Ufer durch eine

2500 Fuß lange und 54 Fuß breite Steinbrücke verbunden , deren Er —

bauung in die Jahre 97 bis 101t unſrer Zeitrechnung , unter Trajan , be—

ſtimmt werden muß . Sie ruhte auf 24 Pfeilern , wovon 18 im Rhein —

bette , drei auf dem linken und drei auf dem rechten Ufer befindlich waren .

Jeder dieſer Pfeiler war 36 Fuß dick und von dem andern 64 Fuß ent⸗

fernt . Die Höhe der Bogen über dem mittlern Waſſerſtand mochte 35

bis 40 Fuß betragen . Auf der Oſtſeite des Druſus - Kaſtells beſtand ,

wahrſcheinlich vom Jahr 150 unſrer Aera hinweg , eine bürgerliche Nieder —

laſſung , anfänglich Vieus novus ( neues Dorf ) , ſpäter Ort der Melonier

und , vom Anfang des dritten Jahrhunderts , Mattiakenſtadt ( Civitas Mat -

tiacorum ) genannt . Mehre in und bei dem heutigen Kaſtel ausgegra —

bene Steinſchriften beſtätigen das vollkommen —

Die heutige Stadt Kaſtel beſteht aus drei oder vier Längen - und

ebenſoviel Quergaſſen . Die längs der Eiſenbahn iſt noch nicht ausge —

baut , verſpricht aber binnen wenigen Jahren die ſchönſte und vorzüg —

lichſte von allen zu werden . Schon erheben ſich an ihr das große Ge—

bäude des Gaſthauſes erſten Preiſes : zum Bären und die der Gaſthäuſer

zweiten Preiſes : Taunus , Anker ( zugleich Bierbrauerei ) und weißes

Roß . In der frankfurter Straße find die Gaſthäufer des zweiten und

§
N

1

*
0



A
68 Mainz . 43 9 0

dritten Preiſes : mainzer Hof , drei Könige , Stadt Frankfurt , weiße

Taube , goldnes Lamm und drei Kronen . In der Herrngaſſe iſt das

kleine Gaſthaus Krone , und in der wiesbadner Gaſſe der Schützenhof und
E die bairiſche Bierbrauerei von Bauer . Kaſtel hat 3600 Einwohner , wo—

von nur wenige Israeliten und noch weniger Proteſtanten find . Die

katholiſche Kirche ( vor welcher man die Gußmauer des letzten Brücken —

Pfeilers in der Erde bemerkt ) hat nichts beſonders ausgezeichnetes und

die Synagoge iſt ſehr klein . Es beſteht in dieſer Stadt eine Eiſenbahn —

Werkſtatt und eine Zucker - Raffinerie . Am meiſten in die Augen fallend

find jedoch die hübſchen Bahnhof - Gebäude der Taunus⸗Eiſenbahn , zwiſchen

dem als Brückenkopf und Kaſerne dienenden doppelten Zangenwerke und

den zuerſt genannten Gaſthäuſern .

Die militäriſche Beſatzung der Feſtung Kaſtel beſteht zur Hälfte aus

k. k. öſtr . und k. pr . Militär , zuſammen etwa 600 Mann . Zu Kaſtel

gehört noch das eine Viertelſtunde nördlich davon gelegene Fort Mon —

tebello , zwiſchen welchem und dem Rhein die Straße nach Wiesbaden

ſich hinzieht , während die Eiſenbahn an der entgegengeſetzten oder Oſt —

ſeite vorüberführt . Der Ueberreſt des Forts Mars , auf der Südſeite

des Städtchens , beſteht in einer großen Schanze und einem Wachthauſe .

Der Spaziergang gegen dieſe Schanze , durch die Pappel - Allee jenſeit

der Mainlache und bis zur Mainſpitze , wo der Main in den Rhein

mündet , iſt recht angenehm . Man hat auf demſelben eine ebenſo rei —

0 zende als großartige Anſicht des gegenüber befindlichen Mainz . Im

Sommer bietet dieſe Strecke die ſicherſten , am meiſten beſuchten Badplätze
im offenen Rhein , zu welchem Zwecke für das Militär zwei beſonders

I bezeichnete Plätze beſtimmt find , wo jedoch auch Civil - Perſonen baden

können .

Auf der linken Seite der Mainmündung erhebt ſich ein neues Fort ,

unterbalb der Stelle , wo im 30jährigen Kriege die Feſtung Guſt avs —⸗

burg angelegt wurde , und wo ſchon zur Römerzeit das Munimentum

Trajani beſtanden haben ſoll , von dem man , beim Bau der Guſtavsburg ,
I nicht unbedeutende Ueberreſte und ſchöne Steindenkmale ausgegraben .

1 Dieſer Stelle ſchräg gegenüber , auf der jetzt nur das Gaſthaus Guſtavs⸗

burg vorhanden iſt , dehnt ſich das hübſche Dorf Koſtheim , mit 1600

Einwohnern , am rechten Mainufer aus . Es hat einige gute Wirths —

häuſer ( Mainluſt , Krone , Adler ꝛc. ) und erzeugt in ſeiner Gemarkung

einen beliebten Wein , der im Handel als Hochheimer verkauft wird .

Im frühern Mittelalter hieß dieſer Ort Kuffſtein . Es ſoll hier eine
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kaiſerliche Pfalz geſtanden haben . In den letzten Kriegen wurde Koſtheim

mehrmals abgebrannt und beſteht jetzt größtentheils aus neuen Gebäuden .

Die Hauptſtraße von Darmſtadt nach Mainz führt hier durch , weshalb

eine fliegende Brücke über den Main eingerichtet iſt .

Karte der Umgegend . Die beſte Spezialkarte der Umgegend von

Mainz und der Taunus - Bäder , iſt die im Maßſtab von 1 M300,000

von Dr. J . E. Wörl entworfene und bei V. v. Zabern SHöfchen B. 14 )

erſchienene . Auf dieſer ſehr deutlich geſchriebenen Karte , die den Lauf

des Rheins von Worms bis Koblenz und den des Mains von Offenbach

bis zu ſeiner Mündung ; ferner Darmſtadt , die Bergſtraße und einen

Theil des Odenwaldes , die Provinz Rheinheſſen , einen Theil der bairiſchen

Pfalz und der k. pr. Rheinprovinz , das Taunus - Gebirg , mit ſeinen

ſämmtlichen Bad - und Kurorten , ꝛc. enthält , iſt die jetzige Bevölkerung

aller Orte in eingeklammerten und die Entfernung derſelben von Mainz

in offenſtehenden Zahlen angegeben . Auch die Berghöhen und viele andre

Merkwürdigkeiten ſind auf ihr angedeutet . Ihr Preis beträgt roh 1 fl .

21 kr. oder 24 ſgr . und , auf Leinwand gezogen , nebſt Futeral , 1 fl. 45 kr.

oder 1 Thlr .
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